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Sport

Lukas Schlotterer von TSV 1847
Schwaben Augsburg hat sich für
die europäischen Jugendspiele der

Turner (23. bis
30. Juli) im türki-
schen Trabzon
qualifiziert. Der
17-Jährige be-
legte bei der deut-
schen Jugend-
meisterschaft in
Buchholz bei
Hamburg Rang
drei seiner

Jahrgangsstufe (1994) und gehört
deshalb zu den drei deutschen
Turnern, die nominiert wurden. In der
Gesamtwertung mit den ein Jahr
älteren Turnern erreichte der Gymna-
siast nach zwei Kürwettbewerben
den achten Platz. (AZ)

Sportler des Tages

L. Schlotterer

GOLF

Kaymer nur
noch auf Rang vier
Martin Kaymer ist in der Weltrang-
liste auf den vierten Platz zurück-
gefallen. Der 26-Jährige aus Mett-
mann, der beim Heimspiel in
München den 18. Rang belegt hatte,
musste den nordirischen US-
Open-Sieger Rory McIlroy vorbei-
ziehen lassen. Spitzenreiter bleibt
der Engländer Luke Donald vor
Landsmann Lee Westwood. (dpa)

EISHOCKEY

Ravensburg bleibt
in der zweiten Liga
Zweitliga-Meister Ravensburger
Towerstars darf nicht in die DEL
aufsteigen. Begründet wurde die
Ablehnung mit der Infrastruktur
in der Eissporthalle. Um die Halle
auf DEL-Niveau zu bringen, wä-
ren Ausbaumaßnahmen nötig, die
nicht fristgerecht zu realisieren ge-
wesen wären. (dpa)

TENNIS

Hafner ist
bayerische Meisterin
Melanie Hafner aus Neuburg/Do-
nau gewann in Ismaning die baye-
rische Meisterschaft. Im Finale be-
zwang die Zweitligaspielerin des
TC Schießgraben Augsburg Lisa
Ehrensberger (Gauting) mit 3:6,
6:1 und 6:0. Im Männerfinale siegte
Dennis Bloemke (Ismaning) mit
6:3, 6:2 gegen den Allgäuer Dieter
Kindlmann. (dpa)

BOXEN

Wortgefechte vor
dem Klitschko-Kampf
Schwergewichts-Weltmeister Wla-
dimir Klitschko will den Titelver-
einigungskampf gegen WBA-
Champion David Haye am Sams-
tag in Hamburg auskosten. „Ich
habe einen Traum. Ich wünsche
mir, dass es über zwölf Runden
geht. Und in der letzten Runde
werde ich ihn ausknocken“, sagte
Klitschko. Haye kündigte eine
Überraschung an: „Am Samstag
gibt es eine Exekution, wie sie die
Welt noch nicht erlebt hat.“ (dpa)

SCHACH

Titelverteidiger
wieder auf Rang eins
Bei der schwäbischen Meisterschaft
in Augsburg-Haunstetten gewann
Titelverteidiger Korbinian Nuber
(SC Dillingen) mit 5,5 Punkten aus
sieben Spielen vor Dr. Hans Hor-
nung (Klosterlechfeld) und Wolf-
gang Kolb aus Königsbrunn. Frau-
enmeisterin ist Oda Lorenz. (bley)

KANUSLALOM

Zwei deutsche Titel für
Augsburger Junioren
Bei der deutschen Jugend- und Ju-
niorenmeisterschaft in Hohenlim-
burg gewann Dennis Söter (Schwa-
ben Augsburg) den Juniorentitel
im Canadier-Einer. Die Augsburger
Kollegen des AKV sicherten sich
in der Besetzung Frederick Pfeiffer,
Franz Strauß und Florian Breuer
die Mannschaftsmeisterschaft in
dieser Bootsklasse. (AZ)

Sport kompakt

Mit einem Rumpfaufgebot von sieben Profis hat Jupp Heynckes (vorne)
am Montag seine dritte Amtszeit als Trainer des FC Bayern München be-
gonnen. Bei dem Trainingsaufgalopp auf dem Vereinsgelände wirkte vor
einigen Hundert Zuschauern neben den zwei Neuzugängen Rafinha (FC
Genua) und Nils Petersen (Energie Cottbus) als prominentester Akteur
auch Bastian Schweinsteiger mit. Er hatte wegen eines Zehenbruchs die

Länderspiele der Nationalmannschaft verpasst. Der komplette Kader
soll sich an diesem Samstag beim Saisoneröffnungsfest in der Allianz-
Arena den Fans präsentieren. Gestern gaben die Münchner bekannt, dass
sie erstmals einen japanischen Profi verpflichtet haben. Der 19 Jahre alte
Offensivspieler Takashi Usami von Gamba Osaka wird zunächst für ein
Jahr ausgeliehen, kommt aber erst Mitte Juli. Foto: dpa

Trainingsauftakt beim FC Bayern: Noch bleibt Jupp Heynckes Zeit zum Nachdenken

mittelten, betrat Lisicki bei brüten-
der Hitze Court 12. Gegen die Welt-
ranglisten-81. aus Tschechien war
der 21-Jährigen zu Beginn die Ner-
vosität anzumerken. Ihr Service ließ
sie im Stich, die Power-Frau agierte
ungewohnt passiv.

Es spricht aber für die zweifache
WTA-Turniersiegerin, dass sie sich
nach dem 2:4-Rückstand schnell zu-
rückkämpfte. Und im Tiebreak war
die Berlinerin die klar bessere Spie-
lerin. Beflügelt von dem umkämpf-
ten Satzgewinn, legte die einstige
Nummer 22 der Tennis-Welt an-
schließend den Turbo ein.

Ebenfalls weiter sind die russische
Ex-Siegerin Maria Scharapowa und
Dominika Cibulkova aus Tsche-
chien, die Wozniacki mit 1:6, 7:6
(7:5), 7:5 ausschaltete. Die beiden
sind die möglichen Halbfinal-Geg-
nerinnen von Lisicki.

Als viertjüngster Spieler der His-
torie nach Björn Borg, Boris Becker
und John McEnroe hat der Austra-
lier Bernard Tomic durch das 6:1,
7:5, 6:4 über den Belgier Xavier
Malisse die Runde der letzten Acht
in Wimbledon erreicht. „Das ist un-
glaublich. Es ist eine große Ehre,
dies hier zu schaffen“, sagte der
18-jährige Tomic, ein gebürtiger
Stuttgarter. (dpa)

werden noch Brocken kommen.“
Dank des Viertelfinal-Einzugs, der
ihr 137 500 Pfund (154 727 Euro)
garantiert, macht Lisicki in der
Weltrangliste einen Sprung von
Rang 62 unter die Top 35 – und für
die Aufschlag-Gigantin ist noch
mehr möglich. „Es macht Spaß zu
sehen, wie viel Potenzial da ist“,
kommentierte Fed-Cup-Teamche-
fin Barbara Rittner das dritte
Grand-Slam-Viertelfinale in Serie
für eines ihrer Asse.

Eine Stunde bevor Serena Wil-
liams und Bartoli ihre Gegnerin er-

jahr in Charleston gewann. „Für
mich ist jedes weitere Match ein Ge-
schenk. Ich freue mich auf die
nächste Runde“, sagte Lisicki.

Da anschließend beide Williams-
Schwestern und die dänische Welt-
ranglisten-Erste Caroline Wozni-
acki ausschieden, scheint für die
Wild-Card-Besitzerin die Chance
auf den Sensations-Coup so groß wie
nie. An den Traum vom möglichen
Turniersieg mochte Geheimfavori-
tin Lisicki aber keinen Gedanken
verschwenden: „Ich denke wirklich
nur von Match zu Match. Aber es

Wimbledon Sie verteilte Küsschen
ins Publikum und ballte freude-
strahlend die Faust: Die wunderba-
re Wimbledon-Reise von Sabine Li-
sicki geht weiter. Mit dem Selbstbe-
wusstsein einer Topspielerin hat die
Weltranglisten-62. am Montag
durch das 7:6 (7:3), 6:1 über die
Tschechin Petra Cetkovska ihren
Siegeszug bei den 125. All England
Championships fortgesetzt und zum
zweiten Mal das Viertelfinale er-
reicht. „Es ist einfach ein tolles Ge-
fühl. Vor der Rasen-Saison wusste
ich nicht, wo ich stehe, und jetzt bin
ich wieder im Viertelfinale“, jubelte
die überglückliche Lisicki.

In der Runde der letzten Acht
wartet am Dienstag auf großer Büh-
ne der Knaller gegen Ex-Finalistin
Marion Bartoli. Die Französin warf
am schwarzen Tag für die Topfavo-
ritinnen überraschend Titelvertei-
digerin Serena Williams aus den
USA mit 6:3, 7:6 (8:6) aus dem Tur-
nier.

Bei ihrem Wimbledon-Debüt
2008 hatte Lisicki noch in zwei Sät-
zen gegen Bartoli verloren, diesmal
ist die Berlinerin keinesfalls chan-
cenlose Außenseiterin. Zumal sie
gegen die Weltranglisten-Neunte
insgesamt eine positive Bilanz von
2:1-Siegen hat und zuletzt im Früh-

Strahlend erfolgreich
Tennis Sabine Lisicki tut sich gegen die Tschechin Petra Cetkovska nur im ersten Satz schwer.

Am Ende gewinnt sie klar mit 7:6 und 6:1. Im Viertelfinale wartet Marion Bartoli

Sabine Lisicki freut sich über ihren souveränen Sieg gegen Petra Cetkovska und den

Einzug ins Viertelfinale von Wimbledon. Foto: dpa

Für die Winterspiele nach Togo
Olympia 2018 Heute stellt München seine Vorzüge in Afrika zur Schau

München Katarina Witt weiß gar
nicht mehr, wie oft sie für das olym-
pische Großprojekt München 2018
schon um die Welt geflogen ist.
Ausgerechnet im westafrikanischen
Togo stellen Münchens Frontfrau,
der deutsche Ober-Olympier Tho-
mas Bach und Bewerbungschef
Bernhard Schwank an diesem
Dienstag ein vorletztes Mal die Vor-
züge der bayerischen Kandidatur
für die Winterspiele 2018 vor – und
das acht Tage vor dem IOC-Votum
am 6. Juli im südafrikanischen Dur-

ban. Wie der französische Mitstrei-
ter Annecy und der südkoreanische
Favorit Pyeongchang werden die
Münchner bei der Generalver-
sammlung der Nationalen Olympi-
schen Komitees Afrikas eine 20-mi-
nütige Präsentation vor geschätzten
zehn IOC-Mitgliedern abliefern –
und wieder abreisen.

Mehr und mehr IOC-Mitglieder
fragen: Muss das sein? Der Unmut
über diese weltweiten Werbeoffen-
siven und den Vergabemodus an
sich wird auch im IOC immer lauter.

„Im Jahr 2011 müssten die 1999 ge-
machten Reformen überprüft wer-
den“, forderte sogar IOC-Mitglied
Juan Antonio Samaranch jr. und
stellte damit indirekt die Neurege-
lung durch seinen Vater infrage. Die
Kritik richtet sich gegen das Be-
suchsverbot der Olympia-Bewerber
und den trockenen Bericht der IOC-
Evaluierungskommission. Auch das
zweitägige technische Meeting in
Lausanne ist für viele Olympier kein
Ersatz für eine Stippvisite in die
Kandidatenstädte. (dpa)

Auf Werbetour rund um die Welt: Kata-

rina Witt. Foto: dapd

Fußball
SPIELTERMINE 2. BUNDESLIGA

Die DFL hat gestern die Spieltermine für die ersten
beiden Spieltage der 2. Bundesliga bekannt gege-
ben.

1. Spieltag
Freitag, 15. Juli Cottbus – Dresden; FSV Frank-
furt  – Union Berlin (beide 18 Uhr); Greuther Fürth
– Eintracht Frankfurt  (20.30 Uhr) Samstag, 16.
Juli St. Pauli – Ingolstadt; Aue – Aachen (beide 13
Uhr) Sonntag, 17. Juli Karlsruhe – Duisburg;
Braunschweig – 1860 München; Rostock – Pader-
born (alle 15.30 Uhr) Montag, 18. Juli Düsseldorf
– Bochum (20.15 Uhr)

2. Spieltag
Freitag, 22. Juli Bochum  – FSV Frankfurt; Ingol-
stadt – Aue (beide 18 Uhr); Duisburg – Cottbus
(20.30 Uhr) Samstag, 23. Juli 1860 München –
Karlsruhe; Union Berlin – Greuther Fürth (beide
15.30 Uhr) Sonntag, 24. Juli Aachen – Braun-
schweig; Paderborn – Düsseldorf; Dresden – Ros-
tock (alle 15.30 Uhr) Montag, 25. Juli Eintracht
Frankfurt – St. Pauli (20.15 Uhr)

Oberstaufen Auf hochklassige und
spannende Tennisspiele dürfen sich
die Zuschauer beim Jubiläums-

Challenger-Turnier
um den Oberstau-
fen-Cup vom 2.
bis 10. Juli freu-

en. Das Teilneh-
merfeld wird auch

in diesem Jahr wie-
der namhaft besetzt sein: In
den vergangenen Jahren schlugen in
Oberstaufen schon spätere Tennis-
stars wie der Spanier Carlos Moya
oder die deutschen Topspieler Phi-
lipp Kohlschreiber und Florian
Mayer auf.

32 Spieler stehen im Hauptfeld
und kämpfen um begehrte Welt-
ranglistenpunkte sowie das Preis-
geld von insgesamt 35000 Euro. Die
Deutschen Simon Greul und Ce-
drik-Marcel Stebe hoffen auf einen
ähnlich erfolgreichen Turnierver-
lauf wie im vergangenen Jahr, als
beide ins Halbfinale, Stebe sogar ins
Finale, gelangten. Auch Daniel
Brands und Andreas Beck sowie ins-
besondere der Allgäuer Dieter
Kindlmann wollen vor heimischem
Publikum ihr bestens Tennis zeigen.

Als Leser unserer Zeitung können
Sie Karten für dieses Turnier ge-
winnen. Wir verlosen mehrere at-
traktive „Pakete“:

● 5 x 2 Tageskarten fürs Hauptfeld
(am Tag der Wahl, 2. bis 7. Juli)
● 3 x 2 Wochenendkarten

(gelten täglich vom 8. bis 10. Juli)
● 2 x 2 Finalkarten

(für das Finale am 10. Juli)
● 1 x 2 Dauerkarten

(für das gesamte Turnier)

Und so können Sie teilnehmen.
Rufen Sie unsere Gewinnspielnum-
mer

0137 – 8371111
an (50 Cent pro Anruf aus dem Fest-
netz der Telekom). Nennen Sie bitte
das Stichwort, dann Name, Adresse
und Telefonnummer und den Tag,
an dem Sie gerne zum Challenger-
Turnier gehen möchten.

Senden Sie uns eine SMS von Ihrem
Handy mit dem Inhalt

zeitung win tennis
und dazu ebenfalls Name, Adresse
und Telefonnummer und den Tag,
an dem Sie gerne gehen möchten, an
die Kurzwahlnummer 52020. Die
Gebühr pro SMS beträgt 50 Cent
(inkl. VFD2-Anteil 0,12 Cent).

Die Leitungen sind bis Mittwoch
(12 Uhr) freigeschaltet. Die Karten
werden zugeschickt. (AZ)

Tennisstars von
morgen spielen
in Oberstaufen
Wir verlosen Karten

für das Turnier

Tennis
WIMBLEDON

(16,7 Mio. Euro/Rasen)
Frauen
Achtelfinale Lisicki (Berlin) – Cetkovska (Tsche-
chien) 7:6 (7:3), 6:1; Asarenka (Weißrussland) –
Petrowa (Russland) 6:2, 6:2; Scharapowa (Russ-
land) – Peng (China) 6:4, 6:2; Bartoli (Frankreich)
– S. Williams (USA) 6:3, 7:6 (8:6); Kvitova (Tsche-
chien) – Wickmayer (Belgien) 6:0, 6:2; Paszek
(Österreich) – Perwak (Russland) 6:2, 2:6, 6:3; Ci-
bulkova (Slowakei) – Wozniacki (Dänemark) 1:6,
7:6 (7:5), 7:5; Pironkowa (Bulgarien/32) – Venus
Williams (USA/23) 6:2, 6:3;

Männer
Achtelfinale Tomic (Australien) – Malisse (Bel-
gien) 6:1, 7:5, 6:4; Murray (Großbritannien) –
Gasquet (Frankreich) 7:6 (7:3), 6:3, 6:2; Djokovic
(Serbien)– Llondra (Frankreich) 6:3, 6:3, 6:3


